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Gesamtansicht des DANUBIA-Systems
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Voraussetzungen und Anforderungen für die Abbildung von Akteuren

• Akteure beeinflussen Land und Wasserressourcen durch Handlungen die• Akteure beeinflussen Land- und Wasserressourcen durch Handlungen die 
Folge von Entscheidungen sind:
– Landwirtschafts-Akteur: Änderung der Landnutzung
– Tourismus-Akteur: Beschneiung von Skigebieten
– Wasserversorgungs-Akteur: Bewirtschaftung von Wasserressourcen

H h lt Akt W t h l i– Haushalt-Akteur: Wasserspartechnologie
– ......

Entscheid ngen nd ihre Wirk ngen sind• Entscheidungen und ihre Wirkungen sind:
– Von individuellen Faktoren (z.B. Betriebsgröße) und Zielen abhängig
– Räumlich verortet Interaktion mit der Naturäu c e o tet te a t o t de atu

Anforderungen an die Abbildung von Akteuren
– Abbildung der Individualität / Heterogenität der Handelndeng g
– Abbildung ihrer  Interaktion mit der Umwelt und anderen Akteuren 
– Raumbezug Proxel-Konzept 
– Szenarientauglichkeit prozessbasierte Modelle
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Akteure und Akteurmodelle in DANUBIA

Ein Akteur ist eine autonome Einheit die in der Lage ist aufEin Akteur ist eine autonome Einheit, die in der Lage ist, auf 
Änderungen von Systemzuständen in individueller Weise zu 
reagieren, also „Entscheidungen“ zu treffen.reagieren, also „Entscheidungen  zu treffen.

Akteurtypen dienen zur Unterscheidung unterschiedlicherAkteurtypen dienen zur Unterscheidung unterschiedlicher 
Möglichkeiten und Präferenzen von Akteuren

Ein Akteurmodell beschreibt sozioökonomische Prozesse als 
Summe der individuellen Handlungen einer Vielzahl einzelner 
Akteure und -Typen.

Agentenbasierte Modellierung
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Akteure in DANUBIA: Beispiele
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Räumlich verteilte Simulation von Akteuren (Haushalte)
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Abbildung des Verhaltens von Akteuren in DANUBIA

Zyklus eines Akteurmodells

Allgemeiner Modellzyklus

Ermittlung, Auswahl und Umsetzung von Plänen und Aktionen
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Pläne und Aktionen von Akteuren und -Typen

Beispiel Wasserversorgungs-Akteur (Modell WaterSupply)
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Integration Natur – Akteure: Beispiel Wasserversorgung
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Typische Problemstellung der Interaktion Natur - Akteur
Haushalt
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Integrationsbeispiel: Groundwater - WaterSupply
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Integrationsbeispiel: Atmosphere - Household

Modell Atmosphere:Modell Atmosphere:
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Integrationsbeispiel: Landsurface - Farming
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Zusammenfassung: Das DeepActor Konzept in DANUBIA

D A t F k St kt ll G i k it d t kt ll• DeepActor-Framwork: Strukturelle Gemeinsamkeiten werden strukturell 
gleich modelliert 

• Akteur-Typen besitzen (Typ-, Situations- und Standortabhängig):Akteur Typen besitzen (Typ , Situations und Standortabhängig):

• Ziele

• Pläne und Aktionen

• Interaktionsfähigkeit

• Lernfähigkeit

• Raumbezug

• Makro-Prozesse (Wasserverbrauch)  werden abgebildet durch vielfaches ( ) g
individuelles Handeln und Interaktion der Akteure

• Ergebnisse werden nachvollziehbar und können gezielt beeinflusst werden,Ergebnisse werden nachvollziehbar und können gezielt beeinflusst werden, 
z.B. in Policy-Szenarien wichtig im Stakeholderdialog, oder für die 
Sensitivitätsanalyse
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DANUBIA als komplexes, modulares System

Zukunft des Skitourismus in Höhenlagen unter 1800m?
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Simulation in Modell-Verbünden: Fallbeispiele
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Fallbeispiel Haushalte – Wasserversorger - Grundwasser
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DANUBIA als komplexes, modulares System

• Nicht jede Fragestellung erfordert:Nicht jede Fragestellung erfordert:

– Die Integration aller Modelle

– Die Einbeziehung aller Szenarienelemente (Klimatrends, -varianten, g ( , ,
Gesellschaftsszenarien, Maßnahmen)

• DANUBIA ermöglicht durch nachvollziehbare eindeutige StrukturenDANUBIA ermöglicht durch nachvollziehbare, eindeutige Strukturen 
(Schnittstellen, Objektorientierung, Konsistenzprüfung):

– An Fragestellungen angepasste Modellverbünde zur rechnen

– Auf direkte Modellinteraktion durch vorgefertigte Daten (auch extern 
berechnete) zu verzichten

M d ll t h– Modelle auszutauschen 

Komplexität kann auf das Notwendige reduziert werden, ist aber jederzeit p g , j
voll abrufbar um die Berechtigung der Reduktionen nachzuweisen
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